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Der Revisionsbericht sowie die ausführliche 
Jahresrechnung können bei Horyzon bezogen oder 
von www.horyzon.ch heruntergeladen werden. 

Armenien, Balkan und Ecuador
2012 wurden die YMCAs Armenien, Balkan und Ecuador hauptsächlich beratend unterstützt. Horyzon un-

terstützte den YMCA Armenien 2012 mit einer externen Supervision. Der YMCA Balkan konzentrierte sich 

2012 vor allem auf die Aus- und Weiterbildung seiner Mitarbeitenden. Horyzon beteiligte sich 2012 fi nanziell 

daran. Ecuador befi ndet sich in einer Umstrukturierungsphase. Es gab grosse Wechsel in den Führungsgre-

mien. Horyzon stand dem Staff beratend zur Seite und fi nanzierte die externe Evaluation. 
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Aufteilung Projektaufwand nach Land (in CHF)
 YMCA Armenien: Flüchtlingsarbeit ..................................19‘934
 YMCA Balkan: Jugendarbeit ............................................90‘700
 YWCA Bangladesch: Gesundheit + Dorfentwicklung ....254‘162
 YMCA Ecuador: Leiterschulung .......................................11‘480
 YMCA Kolumbien: Bildung von Jugendlichen ...............321‘532
 YMCA / YWCA Palästina: Landesprogramm .................259‘697
 World YWCA: Power to Change Fund ...........................152‘297

Herkunft der Mittel (in CHF)
 Beitrag Deza und BFA (Brot für alle) ..............................545‘460
 private Spenden ............................................................207‘845
 Kantone und Städte .......................................................529‘000
 kirchliche Organisationen ..............................................153‘823
 Stiftungen und andere Organisationen ............................65‘000
 2-Stundenläufe  .............................................................210‘233
 regionale/lokale Cevi-Verbände .......................................42‘251
 übrige Erträge ....................................................................7‘304

Verwendung der Mittel (in CHF)
 Projekte Ausland (inkl. Begleitkosten) ........................1‘109‘800
 Marketing- und Fundraisingaufwand ...............................91‘250
 administrativer Aufwand ..................................................40‘406
 Aufwand Cevi ..................................................................31‘871
 Sensibilisierung ................................................................22‘571
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Entwicklung Aufwand, 
Ertrag und Reserven

Falls die Spenden plötzlich ausblieben, könnte 

Horyzon mit den aktuellen Reserven ungefähr 

6 Monate auskommen.

Laut einer Studie der Universität Zürich verfügen 

Schweizer Hilfswerke im Durchschnitt über Reserven, 

die für die Ausgaben eines Jahres reichen. Im Vergleich 

dazu sind die Reserven bei Horyzon eher knapp 

bemessen. Dies garantiert jedoch, dass die Spenden-

gelder zeitnah eingesetzt werden.
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Liebe Leserin, lieber Leser

Im Horyzon-Jahresbericht 2012 zeigen wir 
Ihnen, welche Wirkung die Programme von 
Horyzon in den Partnerländern entfalten.

Grundlage des Wirkungsmodells sind 
die Aktivitäten, welche in den lokalen 
Gruppen durchgeführt werden, und ihre 
Resultate. Dies ist die Leistungsebene des 
Programms, wo z.B. die Teilnehmerzahlen 
an Anlässen gemessen werden.

Die Wirkungsebene zeigt den Effekt des 
Programms im grösseren Zusammenhang 
auf. Dabei gehen wir davon aus, dass Ju-
gendliche, welche in den verschiedenen 
Bereichen ausgebildet sind, ihr Verhalten 
tatsächlich ändern und sich so zu gesün-
deren, aktiveren und selbstbestimmteren 
Erwachsenen entwickeln.

Zusätzlich zur grosszügigen Unterstüt-
zung durch die zahlreichen langjährigen 
Spenderinnen und Spender durfte die Stif-
tung Horyzon im Jahr 2012 auch 105 priva-
te Neuspendende in ihren Reihen begrüs-
sen. Darüber freuen wir uns sehr. Vielen 
Dank, dass Sie uns aktiv als vertrauens- 
und spendenwürdige Entwicklungsorgani-
sation in Ihrem Umfeld weiterempfehlen.

Herzliche Grüsse

Werner Stahl

Geschäftsleiter Horyzon

Horyzon Persönlich Horyzon Wirkungsmodell Horyzon Wirkungsmodell

Resultate
Die Jugendlichen eignen sich praktisches Wissen an zu Gesundheit (HIV/Aids, Drogen, sexuelle 

und reproduktive Gesundheit und Rechte, Traumaverarbeitung), Einkommensbeschaffung 
(schulische/berufl iche Bildung, Unternehmertum, Mikrofi nanz), Partizipation (Bürgerrechte 
und -pfl ichten, Möglichkeiten zur politischen Einfl ussnahme) und zur Gleichstellung der 

Geschlechter. Die Jugendlichen und ihre Familien erfahren ein soziales Umfeld, das ihnen posi-
tive Werte vorlebt, entdecken Wege aus der Armut und lernen mit der alltäglichen Gewalt anders 
umzugehen. So eignen sich Jugendliche neue Kenntnisse, Fähigkeiten, Werte und Einstellungen an.

Positive Verhaltensänderung
Die Jugendlichen integrieren das Gelernte in ihren Alltag. Dadurch sind sie gesünder, 

verdienen ihren Lebensunterhalt und sind in der Zivilgesellschaft aktiv.

Wirkung des Programms
Das Horyzon-Programm bewirkt, dass sich junge Frauen und Männer zu gleichgestellten, 

gesunden, selbstbestimmten und unabhängigen Erwachsenen entwickeln, die ihre 
Gesellschaft nachhaltig positiv verändern.

Ein ehemaliger Jugendlicher des YMCA-Programms 
stellt an der Stadtratssitzung von Pereira ein Projekt für 
die Jugendförderung in der Stadt vor. Seine Ausbildung 
beim YMCA ermöglicht es ihm, sich auf politischer 
Ebene für die Interessen der Jugendlichen einzusetzen. 

Jugendliche mit Behinderungen sind 
medizinisch und psychisch betreut. Noor 
Rabia verlor bei einer Bombenexplosion 
seine rechte Hand. Der YMCA Ostjeru-
salem unterstützte ihn bei der Trauma-
Verarbeitung und beim Kauf der Prothese.

Durch das gemeinsame Sparen in den Mikrokreditgrup-
pen, haben die Teilnehmenden Zugang zu Kapital. Damit 
können sie sich ein eigenes Geschäft aufbauen. Durch 
diesen Ansatz wird ihre Teilnahme am wirtschaftlichen 
Leben verbessert und ihre Verletzlichkeit vermindert.

Fathma trat vor sechs Jahren in das Mikrokreditprogramm 
des YWCA ein. Sie sammelt und kauft zusammen mit ihrem 
Mann Abfall von den Textilfabriken ein und verarbeitet ihn zu 
„Jhute“. Dieses Neu-Bengalische Wort bezeichnet einen ro-
busten Stoff, den die ärmere Bevölkerung vielseitig einsetzt. 
Fathmas kleine Fabrik beschäftigt inzwischen sogar zwei An-
gestellte und mit dem Gewinn ernährt sie ihre ganze Familie.

Susan besuchte beim YMCA Ostjerusalem eine Berufsberatung. 
Darauf unterstützte der YMCA sie beim Aufbau ihres eigenen Lebensmittelladens.

Dank der Anstossfi nanzierung aus dem Power to Change 
Fund des World YWCA kann der YWCA Barbados Nähkur-
se für Frauen durchführen. Ausserdem lernen die Frauen, 
wie sie ihre Produkte vermarkten können und wie sie ihr 
eigenes Unternehmen gründen.

«Die Jugendlichen tragen 
so zu einer gewaltfreien und 
gesünderen Gesellschaft 
bei, die gleiche Chancen für 
alle bietet.»

WIRKUNGSEBENE

Palästina Kolumbien

World YWCA

Jugendliche mit Behinderungen sind 

Palästina

Bangladesch

Bangladesch

LEISTUNGSEBENE

Aktivitäten
Die Jugendlichen werden mit attraktiven Angeboten (wie Sport, Hiphop, Tanz etc.) 

mobilisiert. Sie besuchen Kurse und Workshops zu Themen, die sie existenziell betreffen.

Jugendliche in Kolumbien lernen im Programm, wie sie 
sich aktiv für ihre Rechte einsetzen und politisch aktiv 
werden können. 2012 wurden als Resultat von dieser 
Ausbildung 55 Jugendliche des Programms in Jugend-
räte gewählt.

Kolumbien

An der YWCA Fashion Show zeigen junge Frauen ihre 
Modedesigns und können ihre Produkte verkaufen.

World YWCA
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